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Der Mühlebach ist wieder geputzt und gepflegt
BÖTTSTEIN (mf) – Am Samstag stand 
der jährliche Frühjahrsputz des Ver-
eins Kultur am Mühlebach auf dem Pro-
gramm. Dieses kleine Bächlein führt 
jahrein, jahraus das Wasser von den 
«Nünbrünne»-Quellen durch eine idyl-
lische Umgebung und durch den Wald 
hinunter zur Mühle Böttstein. Sein Was-
ser hat eine wichtige Funktion, es treibt 
unermüdlich das grosse schwere Wasser-
rad an. Für viele Spaziergänger, Wande-
rer, Schulklassen ist es jeweils ein Erleb-
nis, am Pfad dem Bächlein entlangzulau-
fen und anschliessend das Wasserrad zu 
besichtigen. Nicht nur die Kinder lassen 
ab und zu ein Schiffchen hinuntersau-
sen oder im Wasser ein selbst gebastel-
tes Wasserrad drehen, auch Erwachsene 
haben Freude an diesen Wasserspielen. 

Umso wichtiger ist es, dass der Bach, 
der Pfad und seine Umgebung jährlich ge-
putzt und gepflegt werden. Über 40 warm 
gekleidete Mitglieder des Vereins Kultur 
am Mühlebach versammelten sich um 
8.30 Uhr bei frostigen Temperaturen auf 
dem Schlossplatz. Die verschiedensten 
Handwerksgeräte wurden von den Teil-
nehmern zum Teil selbst mitgebracht. 
Auch Traktoren standen im Einsatz.

Peter Ming begrüsste die Teilnehmer, 
und Walter Hess erläuterte und verteil-
te die verschiedenen Arbeiten und Plät-
ze. Teams wurden gebildet. Bis am spä-
ten Nachmittag wurde fleissig gearbei-
tet: Laub aus dem Bach und dem Rechen 
entfernen, Sträucher und Äste schneiden, 
den Pfad ausbessern, stachelige Brom-

beerranken und Gestrüpp zurückschnei-
den, bei «Nünbrünne» eine neue Treppe 
erstellen, Böschungen reinigen, den Ein-
lauf in den Mühleraum und den Weiher 
säubern, eine Wand in der Mühle mit viel 
Holz optisch verschönern und so weiter.

Beim Mittagslunch draussen auf der 
Mühlewiese wurde bei einem wärmen-
den Schluck Sonne wieder Energie für 
die weiteren Arbeiten getankt. Sicher 
freuten sich einige auch schon auf den 
Festschmaus mit «Wienerli und Brot» 
am späteren Nachmittag. Dies wurde 

dann verdient ausgiebig genossen. Pe-
trus meinte es gnädig mit den Helfern. 
Trotz Schlechtwetter-Prognose blieb es 
den ganzen Tag bis zum gemütlichen Zu-
sammensein trocken. 

Nun zeigt sich das Mühlebächli wieder 
von seiner schönsten Seite. Die Vögel zwit-
schern und pfeifen zum Frühling, die ers-
ten Bienchen summen, Schlüsselblumen, 
Hämberglunggi, Guggiblüemi oder Bär-
lauch sind bereit, und das vertraute Gur-
geln, Murmeln und Plätschern des Wassers 
wird die Besucher erneut erfreuen. 

Veranstaltungen

Mittwoch, 1. April
 Klingnau
20.00  Theater: «Die 12 Geschworenen», 

Propstei

Freitag, 3. April
 Klingnau
20.00  Theater: «Die 12 Geschworenen», 

Propstei

Senioren-Treffs

Donnerstag, 2. April
 Leuggern
11.15  Mittagstisch, Restaurant Sonne

 Mellikon
12.00  Mittagstisch, Restaurant Krone, 

Rietheim

Solarstrom überholt 
Atomstrom bald
Antwort auf den Leserbrief «Das 
(Energie)-Schiff auf Kurs halten» in der 
Samstag-«Botschaft»:

Ich stimme Herrn Rehmann vollkom-
men zu: Das Energieschiff auf Kurs zu 
halten, funktioniert bestens mit der ein-
geschlagenen Energiestrategie 2050, mit 
dem Zubau der neuen erneuerbaren 
Energien. Wir sind auf bestem Weg, die 
atomare Stromerzeugung in der Schweiz 
mit Solarenergie zu überholen. Diese be-
trägt bereits 14 Prozent der Schweizer 
Stromerzeugung. Noch wenige Jahre 
Weiterausbau (kein Jahrzehnt) und die 
Stromproduktion der Kernkraftwerke 
wird nicht mehr an jene der Solarener-
gie heranreichen – das ohne Verschwen-
dung von Steuergeldern, fast vollständig 
aus privater Hand finanziert, kostengüns-
tig, sicher und ohne Klumpenrisiko. Das 
nenne ich wahren Fortschritt.

Oder wollen Sie mehr Steuern zah-
len, um ein Atomkraftwerk bauen zu las-
sen? Kein Schweizer Stromkonzern wird 
je einen Franken in ein AKW investie-
ren ohne Staatsgarantie und Stromab-
nahmegarantie. Lesen Sie bitte die Ax-
po-Studie zu diesem Thema. Dort wird 
klar Szenario 1 bevorzugt mit dem Zubau 
von neuen erneuerbaren Energien. Auch 
weist Photovoltaik gemäss Axpo im Ver-
gleich zu anderen Technologien den ge-
ringsten Förderbedarf auf. Pro erzeugter 
Winterstrommenge ist dieser rund halb 
so hoch wie bei neuen Kernkraftwerken 
– bei gleichzeitig deutlich geringeren Ri-
siken. Halb so hoch! Noch Fragen? Le-
sen Sie die Studie und bilden Sie dann 
Ihre Meinung.

Zum Schluss: Werfen Sie Ihren Elek-
troboiler raus, ersetzen Sie diesen durch 
einen Wärmepumpenboiler und schon 
können Sie mit der Stromersparnis 
12 000 bis 15 000 Kilometer weit rein 
elektrisch Auto fahren. Sie sparen dann 
im Vergleich mit einem Verbrenner bei 
6 Liter/100 Kilometer rund 1200 bis 
1600 Franken Benzin/Dieselkosten.

 Markus Ernst, Full

Leserbrief

Mittagstisch
LEUGGERN – Der nächste Senioren-
Mittagstisch der Pro Senectute findet 
am Donnerstag, 2. April, um 11.15 Uhr 
in der «Sonne» statt, wo die Teilnehmen-
den in gemütlicher Runde ein feines Mit-
tagessen geniessen und sich auf Ostern 
einstimmen werden. Den Nachmittag 
verbringen sie, je nach Lust und Laune, 
fröhlich plaudernd oder spielend.

Die Organisatoren hoffen, alle ge-
sund und munter begrüssen zu dürfen. 
Alle über 60-Jährigen sind herzlich will-
kommen. Neue Gäste werden gebeten, 
sich vorher anzumelden.

Achtung: Aus organisatorischen Grün-
den wird um Abmeldungen bis spätes-
tens Mittwoch, 1. April (kein Scherz), bis 
16 Uhr, bei Annemarie und Paul Keller 
unter 056 535 99 94 oder 076 582 27 64 
gebeten.

Senioren

Schreiben auch Sie und 
beleben Sie die Region.

redaktion@botschaft.ch

Robotik-Workshop
WÜRENLINGEN – Die Dorfbibliothek 
führt in Zusammenarbeit mit der libs (in-
dustrielle Berufslehren Schweiz www.libs.
ch)  einen Robotik-Workshop durch. Kin-
der der 4. bis 6. Klasse sind herzlich einge-
laden, in die Welt der Ozobots, Cubelets 
und Q-Scouts einzutauchen. Unterstützt 
werden sie dabei von Lernenden der libs. 
Der Anlass findet am Donnerstag, 9. Ap-
ril, von 9.30 bis 11.30 Uhr oder 13.30 bis 
15.30 Uhr statt. Eine Anmeldung ist er-
forderlich, die Platzzahl beschränkt. Wei-
tere Auskünfte gibt es unter info@biblio-
thek-wuerenlingen.ch oder 056 281 11 77 
während den Öffnungszeiten. 

Frühlingsbeobachtung 
auf der Sternwarte
GANSINGEN – Am Samstag, 11. April, ab 
21 Uhr, findet auf der Sternwarte Cheis-
acher der alljährliche öffentliche Beob-
achtungsabend statt. Es besteht die Gele-
genheit, die Frühlingssternbilder kennen-
zulernen und mit dem grossen Teleskop 
auf Entdeckungsreise zu gehen. Die Web-
site www.cheisacher.ch gibt Auskunft be-
treffend Durchführung. Feldstecher und 
warme Kleider sind empfehlenswert.

Erreichbar ist die Sternwarte mit dem 
Auto wie folgt: von Mönthal zur Ampfe-
renhöhe, dann 400 Meter hinunter Rich-
tung Sulz. Bei der Abzweigung Elfingen 
ins kleine Waldsträsschen abbiegen und 
hinauf via Cheisacherhof zur Sternwarte.

Fischessen
DÖTTINGEN – In rund vier Wochen ist 
es wieder so weit: Am Wochenende vom 
25./26. April steht das Fischzelt des Fische-
reivereins wieder auf dem Parkplatz ne-
ben der Druckerei Bürli. Die Mitglieder 
freuen sich, ihre treuen Fischliebhaber mit 
den bekannten Zanderfilets im würzigen 
Bierteig – auf Wunsch mit Pommes frites 
– zu verwöhnen. Dazu werden regionale 
Weine, Most, Bier oder Mineralwasser an-
geboten. Zum süssen Abschluss lädt das 
Kuchenbuffet ein, begleitet von einem fei-
nen «Fischer-Kafi». Parkplätze sind trotz 
Bauarbeiten nach wie auf dem Bahnhof-
areal gegenüber zu finden. Der Fische-
reiverein freut sich darauf, viele Gäste im 
geheizten Fischzelt begrüssen zu dürfen. 

Villigen
Anschlagkasten: Der Alemannenweg ist 
im Bereich des Anschlagkastens sehr eng 
und unübersichtlich. Die Unterhaltsar-
beiten beim Anschlagkasten Alemannen-
weg, wo unter anderem das Mitteilungs-
blatt der Gemeinde veröffentlicht wird, 
sind verhältnismässig aufwendig. Einer-
seits haben Teile der Holzkonstruktion 
ihr Lebensalter erreicht, andererseits wur-
de das Dach in den vergangenen Jahren 
mehrfach durch Lastwagen oder Aufleger 
beschädigt, wobei die Verursacher selten 
bis nie ausfindig gemacht werden konnten. 
Mit dem Versand des Mitteilungsblatts in 
alle Haushaltungen, der Aufschaltung auf 
der Webseite www.villigen.ch und der Pu-
blikation über die Gemeinde-News App 
wird das amtliche Publikationsorgan der 
Gemeinde auf vielfältige Weise veröffent-
licht. Das Mitteilungsblatt wird ausserdem 
im Anschlagkasten der Gemeindeverwal-
tung sowie beim ehemaligen Schul- und 
Gemeindehaus Stilli ausgehängt. Wäh-
rend der Badesaison von Mai bis Septem-
ber wird auch in der Badi ein Anschlag-
kasten betrieben. Abklärungen beim Orts-
bildbeauftragten der Gemeinde ergaben, 
dass sowohl die Kästen als auch das Vor-
dach nicht historisch sind. Sie können da-
rum entfernt werden, ohne dass ein Ver-
lust für das Ortsbild entsteht. Auch der Ei-
gentümer der Liegenschaften ist mit der 
Entfernung der Anschlagkasten sowie des 
Vordachs einverstanden. Der Gemeinde-
rat hat deshalb entschieden, den Anschlag-
kasten beim Alemannenweg ersatzlos zu 
streichen. Die Gemeindewerke werden 
mit den Rückbauarbeiten beauftragt.

von Rotz Fahrzeugpflege & Montage, in 
Leuggern, Wardstrasse 3, 5316 Leuggern, 
Einzelunternehmen (Neueintragung). 
Zweck: Erbringung von Dienstleistun-
gen im Bereich Fahrzeugpflege, Ausfüh-
rung von Montagearbeiten aller Art so-
wie An- und Verkauf von Fahrzeugen al-
ler Art. Eingetragene Person: von Rotz 
Kevin, von Kerns in Klingnau, Inhaber 
mit Einzelunterschrift.

Handelsregister

Gemeindenachrichten

Melodien wecken Erinnerungen
UNTERSIGGENTHAL (gh) – Freude am 
Musizieren und Freude schenken: So lau-
tet das Motto der Gruppe «Salon En-
semble Allegria Baden».  Zu Beginn des 
«Monetskafi» im reformierten Kirchen-
zentrum Untersiggenthal zeigte die For-
mation mit dem «Senneball in Interla-
ken»  ihr Können. Die Violinen jubelten, 
die Querflöte trillerte, Klavier und Cello 

ergänzten. Beim Lied «O mein Papa» von 
Paul Burkhard glänzten die Augen. Erin-
nerungen wurden wach. Mit der Melo-
die «An der schönen blauen Donau» von 
Johann Strauss ging es weiter. Natürlich 
durfte das Lied «Munotglöcklein» nicht 
fehlen. Es handelt von der Turmglocke 
der Festung Munot in Schaffhausen. Die 
Schaffhauser nennen es das «Nüniglögg-

li». Es wird jeden Abend um 21 Uhr ge-
läutet. Den Schluss machte die schwin-
gende Melodie von «Mach dich hübsch 
fürs Hotel Ritz» von Irving Berlin.

Die Mitglieder des Ensembles haben 
sich vor zehn Jahren zufällig getroffen 
und machen fünf Auftritte im Jahr. Bei 
Kaffee und Kuchen fand der gefühlvol-
le Ohrenschmaus der «Wiener Kaffee-
hausmusik» sein perfektes Ende, ganz 
nach dem Motto: Freude am Musizieren 
– Freude schenken.


